
  

THG-Emissionen und Reduktionsziele
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Klimaschutzplan der Bundesregierung
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https://www.umweltbundesamt.de/sites/default/files/medien/479/bi
lder/treibhausgasemissionen_in_deutschland_1990_-_2017.png
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THG-Reduktionsnotwendigkeit IPCC

Der Bericht von 2018 stellt fest, dass die Begrenzung der 
globalen Erwärmung auf 1,5°C „schnelle und 
weitreichende“ Übergänge in den Bereichen Land, Energie, 
Industrie, Gebäude, Verkehr und Städte erfordern würde. 
Die vom Menschen verursachten globalen Netto-
Emissionen von Kohlendioxid (CO2) müssten bis 2030 um 
etwa 45 Prozent gegenüber dem Niveau von 2010 sinken 
und um 2050 den Wert „netto Null“ erreichen. Das bedeutet, 
dass alle verbleibenden Emissionen durch die Entfernung 
von CO2 aus der Luft ausgeglichen werden müssen.
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Merksatz plakativ
Aus einer ca. 45-prozentigen 
Reduktionnotwendigkeit zwischen 2018 
und 2030 ergibt sich plakativ: 
n

Die Treibhausgasemissionen 
müssen alle 10 Jahre halbiert 
werden um die 1,5°C-Grenze 
nicht zu überschreiten 
(Klimaabkommen von Paris, Dez. 2015)
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THG-Reduktionsnotwendigkeit nach 
IPCC für Deutschland
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THG-Reduktionsnotwendigkeit nach IPCC + 
Klimagerechtigkeit für Deutschland 
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Kohleausstieg: was bringt er?

CO2-Emissionen aus Stein- und 
Braunkohle 2017 = 290,4 106 t

2038 = 0 t (Ausstieg aus Kohleverstromung)

Gesamtemission BRD 2017 = 905 106 t 

Einsparung in 20 Jahren = 32 %

Notwendig sind 75 % (2 x halbieren)
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